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Nr. 22 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

VIKTORIANISCHES
n lh ENGLAND

Der Festjubel in England ist verklungen. Die Krönung,
über die auch die Tageszeitungen unserer Demokratie ihren
demokratischen Lesern nicht genug Einzelheiten mitteilen
konnten, ist vorüber. Unser Rückblick auf das viktoriani-
sehe England, auf eine Zeit also, da das englische Volk die
Begeisterung für sein Königshaus erst zu lernen im Begriff
war, mag gerade in diesen Tagen besondere Beachtung finden.

Das englische Königspaar Viktoria und
Prinzgemahl Albert.
Sa Graciewre il/a;eriè /a Reine Ficforw
ei S. yd. R. /e Rrince-conrori zd/£eri.

5 'V

Die Königin bei der Ausfahrt
Hinter ihr steht ihr berühmter Kammerdiener John Brown, der bis zu seinem Tode (1883) ihr treu ergeben blieb.

^ promenade. Derrière /a c&arreife re fienf /o/w Rrown awi, /«raw a ra mori rnruenwe
en /«i /e med/e»r ei /e p/«r /idè/e der Wefr.
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Q«i we coww«?7 /e /»rouer/»e.- «t/n A«g/«i*, c'e*7 «ne />o«tei//e de

w/»i*ky, </e«x Ang/«i*, «we jowie */»orhue, froi* Ang/«i*, /'Empire
l»«taww^«e>? Eo«£e c«ric«t«re *'in*/»ire </'«ne ré«/ité er ew tr««*-
/»o*«nt ce dicton d«n* /e dowi«ine /»*yc/»o/og/4«e, // *ewi/»/e <7«'on

/»«i**e tr«d«ire /»o«£ei//e de w/»i*fejy />«»- tr«dition, re*/»ec£«/»i/ité;

jo«£e jporrwe /»«r /«£fe de* V/»ig* (/i/»er««x) er de* 7"orie* (cow-

*eru«£e«r*j, <7««n£ à /'Empire /vitannigne, iw«ri/e d'in*i*ter.
E'é/»o#«e î;icroriewwe uerr« *'épawo«ir /« /»o«rgeoi*ie «ng/«i*e.

Ee «Ei/»re £c/»«nge», garawri par /'/»égéwionie maritime, uerr«
«/f/«er /'or daw* /e* cave* de /a 5«n#«e d'Ang/eterre. E'argewt

Königin Viktoria mit ihren Urenkeln
Neben der Urgroßmutter steht der Knabe, der später Prinz of
Wales, König Eduard VIII. und Herzog von Windsor genannt wird.
Vorne sitzend der jetzige König Georg VI.

La Peine Victoria et *e* petit*-ew/a«t*. De/>o«t ««pre* d'e//e,
/'ex-roi £do«ard V///, act«e/ D«c de Wind*o»' ; a *e* pied*, /e

*OMVerain act«e/ George* V/. Historischor Bilderdienst

Der Prinzgemahl lebte bis Ende 1861 und diese zweite
Epoche des Viktorianischen Englands führte allmählich
die Versöhnung des englischen Volkes mit der Dynastie
herbei. Mit der Zeit wurde es immer schwerer, an der
vornehmen Gesinnung des Prinzgemahls und an der

Aufrichtigkeit Viktorias zu zweifeln.
Als Peel und die Tories 1846 die Regierungsgeschäfte

aufgeben mußten, waren es nunmehr bereits die Whigs,
deren Machtergreifung dem Hofe höchst unsympathisch

war. Palmerston war der Außenminister der neuen Whig-
Regierung. Palmerston hatte eine klare, großzügige
außenpolitische Konzeption. Diese war: entente cordiale
mit Frankreich, Freundschaft mit der Türkei, Unter-
Stützung des italienischen Freiheitskampfes und tiefstes

Mißtrauen gegenüber Rußland, Preußen und Oesterreich.
(Portsetzung Seite 6901

Verschwiegen; und verschwägert

Königin Viktoria hatte neun Kinder, so daß sich von selbst durch
«standesgemäße» Heiraten neue verwandtschaftliche Beziehungen

^

nach verschiedenen Richtungen ergaben. Anläßlich einer Hochzeit £

in Coburg (aus welchem Hause der verstorbene Prinzgemahl
Albert stammte) fand sich die weitverzweigte Verwandtschaft
vor einem Photoapparat zusammen. Aus den abgebildeten Per-
sönlichkeiten nennen wir den uniformierten Herrn mit Spitzbart
links außen. Es ist der damalige Prinz von Wales, der spätere
König Eduard VII. Vor ihm steht in Zivil und steifem Hut der
russische Thronfolger Nikiaus, der spätere Zar Nikiaus II., neben
diesem seine Gemahlin, Prinzessin Alix von Hessen, eine Enkelin I

der Königin Viktoria, unten links sitzt Kaiser Wilhelm II. von I
Deutschland, ebenfalls ein Enkel Viktorias, neben ihm Viktoria
selbst und zu ihrer Linken (sitzend) Kaiserin Friedrich von Preu-
ßen, die Mutter Wilhelms II.
De *ow «wiow «uec S. A P. /e Pr/wce A//»ert </e S«xe-CoZ>o«rg-
Got/»«, /« Peine Victor/« e«t 9 ew/«wt* #«/, p«r /e«r* wi«ri«ge*, /«-
ci/iterewt /e je« di/»/owi«ti</«e et /e* «///«wce* d« Poj>«wwie-t/«i-
Cette pi>otogr«p/»ie, pr/*e ew 79/4 /or* c/'«w wz«ri«ge « CoZ>owrg,

wîowtre to«te /« /»«rente de 5« A7«;e*té. A g««c/»e, «**/*, uoici G«i/-
/««wie //, *ow neue«. A côté de /«/, /e Gr«nd-D«c A/ieo/«*, /«t«r '

E*«r de P«**ie (dont /« re**ewi/»/«nce «uee /e /«t«r George* V e*£

étonw«wte), derrière /«i, /e Prince de G«//e*, /«t«r £do««rd V/E
E« Priwce**e A/ix de E/e**e *e tient derrière /« Peine Victor/«-.
A**i*e, « droite, /'/wipér«trice Eriedric/», mère de G«i//««me //- A

/'«rrière-p/«n « g««c/»e, /e Gr«wd-D«c P««/ de P«**ie (coijfjé d'«ne

c«*#«ette « /«rge /»«nde />/«nc/»e), /e Kronprinz Eerdin«nd de Po«-
wi«nie </«i uoi/e /e ui*«ge de /« Prince**e A/«rie de Po«wi«nie. A

/'extréwie-droite, en /»««£: /e D«c de Co/»o«rg et ««-de**o«* /^

D«C de Cown««g/»t. Historischer Bilderdienst

Die drei Söhne

Königin Viktorias
In der Mitte der Prinz
von Wales, der spätere
König Eduard VII.,
links Herzog Alfred
von Coburg - Gotha,
der zweite Sohn, der
1862 die ihm ange-
botene griechische Kö-
nigskrone ausschlug,
rechts, dem deutschen
Kaiser Wilhelm II.
ähnelnd, Herzog von
Connaught, der aufdie
Thronfolge im Herzog-
tum Coburg - Gotha
verzichtete und später
Generalgouverneur in
Kanada und hernach
in der südafrikanischen
Union wurde.

Ee* troi* ///* de /«
Cowronne. Am centre,
/e Prince de G«//e*,
/«t«r £do««rd V/7;
« droite, /e D«c A//red
de Co/»o«rg - Got/»«
<7«i /«i//it deuenirPoi
de Grèce en 7562 et,
« g««c/»e, /e D«c de
Cow»««g/»t dont /«
re**ewi/»/«nce *«r cette
/»/»ofogr«/»/»ie «uec*on
co«*in G«i//««me 7/
est /r«pp«nte.

Historia-Photo

Aus der Artikelreihe :

«Vorgestern, Gestern,
Heute»

Der große englische Politiker Joseph Chamberlain

(1836—1914), ursprünglich Fabrikant in Birmingham, dann Politiker
aus Leidenschaft. Er erstrebte den Zusammenschluß Englands mit
den Dominions zu einem großen Reichsbund und war darum eifriger i

Befürworter des Burenkrieges. Er ist der Vater Sir Austen Chamberlains.

/o*e/»/» CZ»«wi/»er/«in (7536—7974). Ee /»ère de Sir A«*ten e£«it /e

c/»e/ d« /»«rti «nioni*te o/»/»o*é «« «Z»owie r«/e» de /'7r/«nde, pröne
/»«r G/«d*tone et /e* /i/»er««x. 7/ /«t /'«n de* promote«r* de /« gwerre
d« £r«n*u«^/.

^/ierundsechzig Jahre regierte Königin Viktoria. Drei
Jahrhunderte vorher hatte Königin Elizabeth die Grund-
lagen des Reiches gelegt, die dann in den napoleonischen
Kriegen durch Nelson und Wellington gesichert wurden.

Das dynastische Erbe der jungen Königin war weniger
rühmlich. Ihr Großvater, George III., trug die Verant-
wortung für den Abfall Amerikas, ihre Onkel, die zum
Teil zu Lebzeiten des wahnsinnig gewordenen George III.,
teils nach seinem Tode regierten, waren moralisch tief
verkommen.

Die Existenz dieser Herrscher allein genügte, um der
Partei der Tories, die zu jener Zeit die Landwirtschaft,
den Handel und das Gewerbe vertrat (erst später wurde
sie identisch mit der konservativen Partei), politische
Kraft zu geben. Die Stärke der Tories lag in der Feind-
schaft, die sie dem königlichen Hause gegenüber zur
Schau trugen. Die Dynastie wiederum stützte sich auf die

Whigs, eine Gruppe höfischer Beamten und sonstiger
interessierter Kreise.

Als Viktoria den Thron bestieg, übertrug das englische
Volk auf sie und auf ihre Regierung alle seit 60 Jähren
aufgehäufte Verachtung, die es der Dynastie gegenüber
fühlte. Der Zusammenbruch des Whigsystems war un-
vermeidlich, und bereits in ihrem vierten Regierungsjahr
hatte Viktoria sich mit der Toryregierung Sir Robert
Peels abzufinden. Ihr Versuch, dem Diktat dieses politi-
sierenden Tuchfäbrikanten Widerstand zu leisten, wurde
gebrochen, und sie, die sich in der Rolle einer Autokratin
gefiel, wurde in ihre Schranken verwiesen.

1840 heiratete Viktoria den Prinzen Albert von
Sactaen-Koburg-Gotha. Die Ehe war eine außerordent-
lieh glückliche, Viktoria wurde zum Vorbild der tugend-
haften, sentimental-verliebten Gattin. Das Mißtrauen
ihrer Völker verschwand aber noch immer nicht. Auch
auf den wirklich braven, tugendhaften, liberalen Prinz-
gemahl übertrugen die Tories und mit ihnen das ganze
englische Volk ihre nicht sehr schmeichelhaften Gefühle.
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Der große englische Dichter Alfred Tennyson (1809-1892)

dessen Dichtungen den ästhetischen und moralischen Inhalt der viktorianischen Epoche zum
Ausdruck bringen. Von seinen Dichtungen am bekanntesten sind die Dorfidylle «Enoch Arden»,
die patriotische Ode auf den Tod des Herzogs von Wellington und der «Angriff der leichten
Brigade», welcher Dichtung sich jüngst sogar der Film angenommen hat.

yl//red Tewnjyson (7509—7592), grand poète ang/ais et sartoat tarde nationa/. Se* ceafres /er p/as
co«w«er sont: «Les idy//es da Roi», «EnocL vlrden», «Ode sar /a mort de fVe//ington» et «ta
ctarge de /a taigade /égère» dont on fient de tirer récemment an /î/m.

Der große englische Gelehrte Charles Robert Darwin (1809-1882)

der mit seinem grundlegenden Werk «Ueber den Ursprung der Arten», das in fast alle leben-
den Kultursprachen übersetzt wurde, eine völlige Umwälzung der Naturforschung anbahnte.
Auch diejenigen, die keines seiner Werke je gelesen haben, wissen wenigstens, daß Darwin der
Mann ist, der behauptet, der Mensch stamme vom Affen ab.

Le grand safant ang/ais Ctar/e-f-Rotart Darwin (7509—7552), dont /e grand paß/ic connaît ani-
gaemenf /a théorie re/atife à /a descendance simiesgae de fiomme. /Vatara/iste, i/ /it très jeane
partie d'ane expédition scienti/zgae sar /es cotes de /Mmérigae da 5ad on i/ ree«ei//it /es maté-
riaax de son cé/ètae oafrage «De /'origine des espèces par foie de snccession nat«re//e», corps
de doctrine trans/ormiste ga'on a appe/é «darwinisme».

incitera /e grand taargeois a taigaer /a coaronne des pairs et, poar ce /aire, i/ s'e/jfor-
cera de «serfir». La Ctamtae des Lords acc«ei//era dgns son sein ceax gai dans /es

domaines /es p/«s difers ont contritaé d /a puissance de /'Empire. La Loargeoisie
prospère et ce/a ma/gré /a /«tte permanente gae se /ifre darant tont /e A/Ame sièc/e
/es Tories et /es Whigs. Pce/ et Pa/merston, Disraë/i et G/adstone — poar ne citer
gae ce«x-ci — se saccèdent et a/ternent d /a téte de /'Etat. Lear po/itigae intérieare
sera nettement difergeante en ce gai concerne /e stafat de /'/r/ande et /es «/«estions
con/essionne//es; gaanf d /a po/itigae extérieare, tasée sar des «systèmes» très difers
et par/ois diamétra/ement opposés, e//e tendra toajoars d «n tat «nz'gae: /e prestige
nationa/. On ferra «n Sir Robert Pee/ préconiser /a mé/îance d /'égard de /a Rassie,

/a Prasse et /'Antriebe et sce//er /'Entente cordia/e afec /a Erance et gae/gaes années

p/as tard «n Lord Pa/merston étaD/ir /a Qaadrap/e yl//iance (Rassie, v4«tricta, Ear-
gaie 7540) et dénoncer /'Entente cordia/e (7546) d /a saite des mariages espagno/s.
t/ne /«tte co«fin«e//e opposera en /in de sièc/es /es conceptions da //tara/ G/adstone
d ce//e d« conserfatear Disraë/i et de /'anioniste /. Ctamtar/ain, mais /'/mpéria/isme
taitannigae, dont /a dernière mani/estation sera /a gaerre da Eransfaa/ et /'annexion
de /a Répataigae d'Orange ne cessera de s'a//irmer. Q«e//es gae soient sa coa/ear et
ses tendances, /e Cataiet taitannigae s'immiscie dans /es ajf/aires continenta/es. //a
comtatta /a Réfo/ation et /'Empire, aidé indirectement d /a création de /'C/nité
ita/ienne, font en ménageant /L4atricta, époasé /e parti d« «Earc opprimé», maître

William Gladstone (1809-1898)

mit seiner Gemahlin, der große englische Staatsmann,
der leidenschaftliche Gegner Disraelis und Verfechter
freihändlerischer Grundsätze. Als seine politische Haupt-
aufgäbe betrachtete er die Ordnung der irischen Ver-
hältnisse, Reformen im Volkserziehungswesen, in der
Verwaltung und im Heer. Viermal stand er an der
Spitze eines Ministeriums, zum letztenmal mit 83 Jah-
ren. Man sprach von ihm als vom «großen alten Mann»
und rühmte ihm eine vorbildliche Hingabe an die Ge-
meinschaft nach. Trotz seiner vielseitigen politischen
Tätigkeit fand er noch Zeit, über Homer zu schreiben.

G/adstone (7509-7595) et sa /emme. A« coars de sa /ongae
et g/oriease carrière po/itigae gai gaatre /ois /e fit cfce/
da Cabinet, G/adsfone, cLe/ des /itaraax (wßigs), /if de grands ej/orfs poar amé/iorer
/e sort de /'/r/ande et poar tenter des ré/ormes socia/es, mais sans cesse i/ se tatait
à Disraë/i, /eader des conserfatears (tories). Remargaa/de oratear et écrifain.

des Détroits toates /es /ois gae se posait /a gaestion d'Orient et, par /a même occa-
sion, «jf/ai/di /a Eargaie en aidant à /'émancipation de /a Grèce, de /a Roamanie,
de /a ßa/garie, Etats «tampons» entre /'Orient et /'Occident. La po/itigae mactaïfé/i-
gae d'an Disraë/i a doté /a Grande-ßretagne de /'i/e de Chypre, de /a majorité des
actions da Cana/ de Saez. Sar cette grande épogae, règne S. 3/. Victoria. E//e afait
en 7537 ceint /a coaronne dans des circonstances di//îci/es. La petite-/ï//e de Geor-
ges/// portait par tradition /a responsa/n/ité de /a perte des Etats-Unis. De caractère
/erme et aatocratigae, /a fo/onté de /a soaferaine se troafa maintes /ois en eon//if
afec /a paissance da Rar/emenf, mais grâce aax éminents ßommes d'Etat dont e//e sat
s'entoarer, son /ong règne /at /'an des p/as g/orieax gae connnf /histoire d'yfng/e-
terre. Fidè/e à ceax gai afaient mérité sa con/îance et son aj/ection, e//e a//iait ces
deax gaa/ités très di//zci/es d'être ane grande soaferaine et de safoir rester /emme.
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Viktorianisches England
Fortsetzung und Schluß von Seiten 676/677

Palmerston kümmerte sich um die Gegnerschaft des
Hofes nicht. Einer der Parteigänger Palmerstons sagte
nach einem Frühstück mit dem jungen Herrscherpaar:
«Sie leben in der merkwürdigen Annahme, daß sie ein
Recht haben, die englische Außenpolitik zu beeinflussen.»

Palmerston bewies bald, wie irrig diese Auffassung
Viktorias und Alberts war. Er stürzte Louis Philippe,
weil der Franzosenkönig der Politik der entente cordiale
untreu wurde, er gab dem Staatsstreich Napoleons III.
den amtlichen britischen Segen, ohne das britische Herr-
scherpaar in sein Vertrauen zu ziehen, und nachdem ihn
der Hof daraufhin stürzte, stürzte er die Regierung, aus
der er entfernt wurde, und kehrte zurück zur Macht. Er
bestimmte von da an mit ganzer Machtfülle die anti-
russische Richtung der britischen Politik, die zum Bünd-
nis mit Frankreich, der Türkei und Italien und zum
Krieg mit dem Zaren führte. Als kurz vor dem Ausbruch
des Krimkrieges Palmerston sich veranlaßt sah, seinen
Rücktritt einzureichen, brach ein solcher Sturm der Ent-
rüstung gegen den Hof aus, daß, wie Prinzgemahl Albert
selber schrieb, «Tausende von Leuten am Tower war-

teten, um zu sehen, wie man mich und die Königin ins
Zuchthaus bringt.»

Der Tod Alberts war ein Schlag für die Königin, von
dem sie sich nie erholte. Ihre tiefe Trauer war aufrichtig
und sie konnte sich zur Teilnahme am gesellschaftlichen
Leben nie mehr entschließen.

Gleichzeitig erwachten ihre autokratischen Macht-
gelüste. Der mäßigende Einfluß Alberts war nicht da,
und Viktoria, mit ihren sehr bescheidenen geistigen Fä-
higkeiten, drohte, eine nationale und dynastische Kata-
strophe zu werden. Männer von solch verschiedener poli-
tischer Färbung, wie es der Aristokrat Palmerston und
der radikale Draufgänger «Joe» Chamberlain waren,
drangen darauf, daß «Bertie», wie Edward, Prinz von
Wales genannt wurde, einen größeren Anteil an den
Staatsgeschäften erhalten solle. Die Königin wollte aber
von einer Schmälerung ihrer Befugnisse nichts hören.

In der Schleswig-Holsteinischen Frage setzte sie ihren
Willen gegenüber dem fast 80jährigen Palmerston durch.
Palmerston war pro-Dänisch, Viktoria dagegen preußen-
freundlich, schon weil ihre älteste Tochter «Vicky» preu-
ßische Kronprinzessin war. Sie setzte es durch, daß
Großbritannien Dänemark seinem Schicksal überließ.
Das Hervortreten Bismarcks, den sie und ihre Tochter
zutiefst haßten, führte eine Wendung in ihrer Einstel-
lung zu Preußen herbei und 1875 war sie es, die den
drohenden deutschen Angriff gegen Frankreich abwehrte.

Nach dem Tode Palmerstons 1865 nahm die Politik
der Whig-Partei einen ausgesprochen liberalen und

demokratischen Charakter an. Gladstone trat als Vor-
kämpfer einer Wahlreform in den Vordergrund. Gegen
ihn, den «radikalen Umstürzler», wendete sich der ganze
Haß Victorias. Groß war ihr Glück, als 1874 der kon-
servative Disraeli an die Macht kam. Disraeli fand die
Lösung des Problems «Viktoria». Er merkte, daß Glad-
stone es mit Viktoria dadurch verdorben hatte, daß er
sie viel zu ernst nahm. So spielte er der Königin gegen-
über die Rolle des ergebenen Ritters. Er gab ihr nie zu
verstehen, daß er sich von ihr nicht im mindesten beein-
flussen ließ; er tat im Gegenteil so, als ob er in allen
seinen großen Taten von ihr inspiriert worden wäre.
Disraeli wurde ihr Liebling und sie haßte von nun an
Gladstone nicht nur, weil er ein «gefährlicher Demo-
krat» war, sondern auch weil er die Opposition gegen
die konservative Partei des großartigen Disraeli führte.

1880 kamen die Liberalen wieder zur Macht und Vik-
toria erlebte bis 1886 sechs ihrer unglücklichsten Jahre.
1886 brach die liberale Partei zusammen und die Kon-
servativen unter Salisbury bekamen wieder das Steuer
in die Hand und behielten es mit einer kurzen Unter-
brechung bis zum Tode Viktorias. Der Imperialismus
schritt unter den Tories von einem Angriff zum anderen,
bis er unter dem einstigen Radikalen Joe Chamberlain,
der zum Totengräber der liberalen Partei wurde, im
Burenkrieg seinen Höhepunkt erreichte.

Noch vor dem Abschluß des Burenkrieges starb die
Frau, die der Epoche des bürgerlichen Englands ihren
Namen gegeben hatte.

die natürliche Haarnahrung.
Verhütet und bekämpft Haaraus-
fall, fördert den Haarwuchs und
hält die Kopfhaut gesund. Es be-
seitigtSchuppenfastüber Nacht.

Stellen Sie noch heute eine
Flasche auf Ihren Waschlisch.

Silvikrin, die Erfindung
des berühmten Biolo-
gen Dr. Weidner, ist
das neue Präparat, das
durch äußerliche Zu-
fuhr organischer Haar-
baustoffe die haarbil-
denden Gewebe wirk-
sam ernährt und zu

neuem, gesundem
Haarwuchs bringt.

Silvikrin-Haarfluid Fr. 2.60

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften

Sorgen Sie für Ihre Kopfhaut, dann
wird Ihre Kopfhaut für Ihren Haarwuchs
sorgen. Ihre Kopfhaut braucht Silvikrin.

13-404-G

H#Die neue Ir MÄ® 6/e/p/" VV/£7/7//{7e
Vb/VEvZe

Prospekt Nr. 6 verlangen

bei der Schweiz. Nähmaschinen-Fabrik HELVETIA. Luzern

Blutdruck, Venenentzündung, Zirkulationsstörungen

die RHEINFELDER HERZKUR
(Kohlensäure-Solbäder). Die gute Rheinfelder Kur im

SolbadScftutzen,
rheinfelpenI

Heimelig schweizerisch. Modernste Einrichtung, wunderbare
Bäder. Sonnige Lage im Grünen. Immer angenehme Gesell-
schaff. Volle Pension ab Fr. 10.-. Verlangen Sie interessanten
Sonderprospekt. F. Kotfmann.

Wie neu geboren HOTFI
fühlen Sie sich nach einer Solbadkur im

neuzeitlich und behaglich eingerichteten STORCHEN
RHEINFELDENPensionspreis ab Fr. 8.—

BADEN
die lebensfrohe Bäderstadf an der Limmaf heilt
Rheuma, Gicht, Ischias, Frauenleiden u.a.m.

das GRAND HOTEL
Eröffnung: 12. Mai

mit Parkanlagen und Restaurant. Das behagliche, ruhige Heim
für Badekuren, für Erholung und Genesung, auch für Familien-
anlässe und Sitzungen. Gepflegtin Küche und Keller. Spezielle
Diätabteilung. Individuelle persönliche Fürsorge. Kurarzt. Pen-
sion von Fr. 12.50 an. Zimmer Fr. 5.- bis 8.-. Spezialarrangement

für Familien und langen Aufenthalt.
Mit Empfehlung E. Rohr, Dir. (früher Karerseehotel Dolomiten)

ine Kur in den

DemiahoßLOchsen
Baden bei

ZÜRICH

Zwei bestbekannte Hotels mit alter Schweizer Tradition. Alle modernen Kureinrichtungen. 5 eigene Quellen im

Haus, darunter die berühmte Verenaquelle, so daf5 Wirkung und Radioaktivität voll erhalten bleiben. Die Diät-
und Regimeküche steht unter ärztlicher Kontrolle. Volle Pension ab Fr. 11.- und Fr. 10.-. Besitjer: F. X. Markwalder.
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